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Das Zeitgerüst – Erzählzeit und erzählte Zeit
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	e = erzählte Zeit (Zeitumfang der erzählten Hand-                     

                           lung, Dauer des Geschehens)

E = Erzählzeit    (Zeit, die man zum [Vor-]Lesen 

                           des Textes benötigt)
	    Erklärungen und   

    Ergänzungen der 

    Gegenwarts-

    handlung durch 

    Aufnahme von  

    Vergangenem
	zukunfts-gewiss:

Erzähler kündigt spätere Er-eignisse an
	zukunfts-ungewiss:

Aussagen der fiktiven Roman-figuren


Bestimmen Sie bei folgenden Romanauszügen die zeitliche Dimension und Erzählweise:

1. Als ich fünfzehn war, hatte ich Gelbsucht. Die Krankheit begann im Herbst und endete im Frühjahr. Je kälter und dunkler das alte Jahr wurde, desto schwächer wurde ich. Erst mit dem neuen Jahr ging es aufwärts. (S. 5)

______________________________________________

2. Jahre später kam ich drauf, daß ich nicht einfach um ihrer Gestalt, sondern um ihrer Haltungen und Bewegungen willen die Augen nicht von ihr hatte lassen können.  (S.17)

______________________________________________

3. »Du hast so eine schöne Stimme, Jungchen, ich mag dir lieber zuhören als selbst lesen.« (S. 43)

______________________________________________

4. Einen Moment lang war es still. Es gehört sich in deutschen Strafverfahren nicht, daß Angeklagte Richtern Fragen stellen. Aber nun war die Frage gestellt, und alle warteten auf die Antwort des Richters. Er mußte antworten, konnte die Frage nicht übergehen oder mit einer tadelnden Bemerkung, einer zurückweisenden Gegenfrage wegwischen. Allen war es klar, ihm selbst war es klar, und ich verstand, warum er den Ausdruck der Irritation zu seiner Masche gemacht hatte. Er hatte ihn zu seiner Maske gemacht. Hinter ihr konnte er sich ein bißchen Zeit nehmen, um die Antwort zu finden. Aber nicht zuviel; je länger er wartete, desto größer wuchsen Spannung und Erwartung, desto besser mußte die Antwort werden. (S. 107)

______________________________________________

5. Ich habe die Stelle im Wald wiedergefunden, wo sich mir Hannas Geheimnis enthüllte. [...] Hanna konnte nicht lesen und schreiben. Deswegen hatte sie sich vorlesen lassen. Deswegen hatte sie mich auf unserer Fahrradtour das Schreiben und Lesen übernehmen lassen und war am Morgen im Hotel außer sich gewesen, als sie meinen Zettel gefunden, meine Erwartung, sie kenne seinen Inhalt, geahnt und ihre Bloßstellung gefürchtet hatte. (S. 126 f.)

______________________________________________

    Neue Medien im Deutschunterricht                                                                       Bernhard Schlink, Der Vorleser





Sprache						                                                                         Zeitgerüst








�














